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Vorbemerkungen

Der vorliegende Statistische Bericht 
enthält erstmalig die aktuellen 
Bodenflächen Hamburgs nach Art ihrer 
tatsächlichen Nutzung (tN) nach ALKIS
(Automatisiertes 
LiegenschaftsKatasterInformationsSyst
em).
Die Vergleichbarkeit der Daten mit den 
Vorjahren ist ab 2016 erheblich 
eingeschränkt.
Begründet ist diese Einschränkung zum 
einen dadurch, dass mit der neuen 
Erhebungsgrundlage der bundesweit 
vereinbarte Nutzungsartenkatalog 
verändert und erweitert wurde. Einzelne 
Nutzungsarten wurden aufgelöst und in 
andere umverteilt. Methodisch basierte die 
Erhebung vor 2016 auf einer Auswertung 
des flurstücksbezogenen 
Liegenschaftskatasters, zuletzt dem des 
Hamburgischen Automatisierten 
Liegenschaftsbuches (HALB). 
Bei der Erfassung in ALKIS werden die 
Flächen jeder einzelnen Nutzung 
flurstücksunabhängig mit Hilfe digitaler 
Karten ausgemessen. Die Flächen werden 
auf die Geländeoberfläche reduziert und 
entsprechen somit deutlich mehr als in den 
Vorjahren der real vorhandenen 
Erdoberfläche.
Der Bericht über die Bodenflächen nach Art 
der tatsächlichen Nutzung gibt jährlich die 
der Vermessungsbehörde vorliegenden 
Flächendaten mit Stichtag 31.12. wieder.
Einzige berechnete Größe ist die 
Siedlungs- und Verkehrsfläche (SuV). Die 
Siedlungs- und Verkehrsfläche ist nicht 
mit dem Indikator  „versiegelte Fläche“ 
gleichzusetzen, da sie auch einen Anteil 
unbebauter und nicht versiegelter Flächen 
(z. B. Grünanlagen) umfasst. 
Die Siedlungs- und Verkehrsfläche nach 
ALKIS setzt sich aus den Unterpositionen 
der Hauptnutzungsarten Siedlung und 
Verkehr abzüglich der Flächen für Tagebau 
und Bergbau zusammen.

Im Bericht verwendete Begriffe stimmen 
teilweise in ihrer Definition und 
Abgrenzungen nicht bzw. nicht in vollem 
Umfang mit denen in  anderen 
Erhebungen, trotz z.T. gleichem oder 
ähnlichem Wortlaut, überein.(z.B. 
entspricht die Landwirtschaftsfläche nicht 
der landwirtschaftl. Nutzfläche LF aus der 
Bodennutzungshaupterhebung). 

Die Gemeindeflächen Hamburgs werden 
seit 2010 über ALKIS erfasst, wurden aber 
bis 2015 in die Systematik des HALB 
zurückgerechnet.
Im Rahmen der ALKIS-Datenpflege werden 
seit Januar 2014 die Flächen  kontinuierlich 
überprüft und ggf. aktualisiert. Dieser 
Qualitätsicherungsprozess wurde Ende 
2016 für die "Landflächen" abgeschlossen. 
Zur Zeit werden schwerpunktmäßig die 
Abgrenzungen der "Wasser-Land-Flächen" 
aktualisiert.

Rechtsgrundlage

ist das Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in 
Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz 
(BStatG).
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Erl ä ut er u n g e n

1 0 0 0 0 Si e dl u n g 
D er N ut z u n g s art e n b er ei c h Si e dl u n g b ei n h alt et di e 
b e b a ut e n u n d ni c ht b e b a ut e n Fl ä c h e n, di e d ur c h di e 
A n si e dl u n g v o n M e n s c h e n g e pr ä gt si n d o d er z ur 
A n si e dl u n g b eitr a g e n.

1 1 0 0 0 W o h n b a ufl ä c h e  
i st ei n e b a uli c h g e pr ä gt e Fl ä c h e ei n s c hli e ßli c h d er mit 
i hr i m Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e n Fr eifl ä c h e n ( z. B. 
V or g ärt e n, Zi er g ärt e n, Z uf a hrt e n, St ell pl ät z e), di e 
a u s s c hli e ßli c h o d er v or wi e g e n d d e m W o h n e n di e nt.

1 2 0 0 0 I n d u stri e- u n d G e w er b efl ä c h e 
i st ei n e Fl ä c h e, di e v or wi e g e n d i n d u stri ell e n o d er 
g e w er bli c h e n Z w e c k e n di e nt. 

1 3 0 0 0 H al d e 
i st ei n e Fl ä c h e, a uf d er M at eri al l a n gfri sti g g el a g ert 
wir d.

1 4 0 0 0 B er g b a u b etri e b 
i st ei n e Fl ä c h e, di e f ür di e F ör d er u n g d e s A b b a u g ut s 
u nt er T a g e g e n ut zt wir d.

1 5 0 0 0 T a g e b a u, Gr u b e, St ei n br u c h 
i st ei n e Fl ä c h e, a uf d er o b erir di s c h B o d e n m at eri al 
a b g e b a ut wir d.

1 6 0 0 0 Fl ä c h e g e mi s c ht er N ut z u n g 
i st ei n e b e b a ut e Fl ä c h e ei n s c hli e ßli c h d er mit i hr i m 
Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e n Fr eifl ä c h e ( H ofr a u mfl ä c h e, 
H a u s g art e n), a uf d er k ei n e Art d er b a uli c h e n N ut z u n g 
v or h err s c ht. S ol c h e Fl ä c h e n si n d i n s b e s o n d er e 
l ä n dli c h- d örfli c h g e pr ä gt e Fl ä c h e n mit l a n d- u n d 
f or st wirt s c h aftli c h e n B etri e b e n, W o h n g e b ä u d e n u. a. 
s o wi e st ä dti s c h g e pr ä gt e K er n g e bi et e mit 
H a n d el s b etri e b e n u n d z e ntr al e n Ei nri c ht u n g e n f ür 
Wirt s c h aft u n d V er w alt u n g.

1 7 0 0 0 Fl ä c h e b e s o n d er er f u n kti o n al er Pr ä g u n g 
i st ei n e b a uli c h g e pr ä gt e Fl ä c h e ei n s c hli e ßli c h d er mit 
i hr i m Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e n Fr eifl ä c h e, a uf 
d e n e n v or wi e g e n d G e b ä u d e u n d/ o d er A nl a g e n z ur 
Erf üll u n g öff e ntli c h er Z w e c k e o d er hi st ori s c h e A nl a g e n 
v or h a n d e n si n d.

1 8 0 0 0 S p ort-, Fr ei z eit- u n d Er h ol u n g sfl ä c h e 
i st ei n e b a uli c h g e pr ä gt e Fl ä c h e ei n s c hli e ßli c h d er mit 
i hr i m Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e n Fr eifl ä c h e, di e d er 
A u s ü b u n g v o n S p ort art e n, d er Fr ei z eit g e st alt u n g o d er 
d er Er h ol u n g di e nt. 

1 9 0 0 0 Fri e d h of 
i st ei n e Fl ä c h e, di e z ur B e st att u n g di e nt o d er g e di e nt 
h at, s of er n di e Z u or d n u n g z u Gr ü n a nl a g e ( S c hl ü s s el 
1 8 5 0 0) ni c ht z utr eff e n d er i st.

2 0 0 0 0 V er k e hr
D er N ut z u n g s art e n b er ei c h V er k e hr e nt h ält di e 

b e b a ut e n u n d ni c ht b e b a ut e n Fl ä c h e n, di e d e m 
V er k e hr di e n e n.

2 1 0 0 0 Str a ß e n v er k e hr
u mf a s st all e f ür di e b a uli c h e A nl a g e Str a ß e 
erf or d erli c h e n Fl ä c h e n u n d di e d e m Str a ß e n v er k e hr 
di e n e n d e n b e b a ut e n u n d u n b e b a ut e n Fl ä c h e n.

2 2 0 0 0 W e g
u mf a s st all e Fl ä c h e n, di e z u m B ef a hr e n u n d/ o d er 
B e g e h e n v or g e s e h e n si n d. Z ur W e gfl ä c h e g e h ör e n 
a u c h S eit e n str eif e n u n d Gr ä b e n z ur 
W e g e nt w ä s s er u n g.

2 3 0 0 0 0 Pl at z
i st ei n e V er k e hr sfl ä c h e i n Ort s c h aft e n o d er ei n e e b e n e, 
b ef e sti gt e o d er u n b ef e sti gt e Fl ä c h e, di e b e sti m mt e n 
Z w e c k e n di e nt ( z. B. f ür V er k e hr, P ar k e n, M är kt e, 
F e st v er a n st alt u n g e n).

2 4 0 0 0 B a h n v er k e hr
u mf a s st all e f ür d e n S c hi e n e n v er k e hr erf or d erli c h e n 
Fl ä c h e n u n d di e d e m S c hi e n e n v er k e hr di e n e n d e n 
b e b a ut e n u n d u n b e b a ut e n Fl ä c h e n.

2 5 0 0 0 Fl u g v er k e hr 
u mf a s st di e b a uli c h g e pr ä gt e Fl ä c h e u n d di e mit i hr i n 
Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e Fr eifl ä c h e, di e 
a u s s c hli e ßli c h o d er v or wi e g e n d d e m Fl u g v er k e hr di e nt.

2 6 0 0 0 S c hiff s v er k e hr
u mf a s st di e b a uli c h g e pr ä gt e Fl ä c h e u n d di e mit i hr i n 
Z u s a m m e n h a n g st e h e n d e Fr eifl ä c h e, di e 
a u s s c hli e ßli c h o d er v or wi e g e n d d e m S c hiff s v er k e hr 
di e nt.

3 0 0 0 0 V e g et ati o n
D er N ut z u n g s art e n b er ei c h V e g et ati o n u mf a s st di e 
Fl ä c h e n a u ß er h al b d er A n si e dl u n g e n, di e d ur c h l a n d-
o d er f or st wirt s c h aftli c h e N ut z u n g, d ur c h n at ürli c h e n 
B e w u c h s o d er d e s s e n F e hl e n g e pr ä gt w er d e n.

3 1 0 0 0 L a n d wirt s c h aft
i st ei n e Fl ä c h e f ür d e n A n b a u v o n F el dfr ü c ht e n s o wi e 
ei n e Fl ä c h e, di e b e w ei d et u n d g e m ä ht w er d e n k a n n, 
ei n s c hli e ßli c h d er mit b e s o n d er e n Pfl a n z e n 
a n g e b a ut e n Fl ä c h e n.

3 2 0 0 0 W al d
i st ei n e Fl ä c h e, di e mit F or st pfl a n z e n ( W al d b ä u m e u n d 
W al d str ä u c h er) b e st o c kt i st.

3 3 0 0 0 G e h öl z
i st ei n e Fl ä c h e, di e mit ei n z el n e n B ä u m e n, 
B a u m gr u p p e n, B ü s c h e n, H e c k e n u n d Str ä u c h er n 
b e st o c kt i st.

3 4 0 0 0 H ei d e
i st ei n e m ei st s a n di g e Fl ä c h e mit t y pi s c h e n Str ä u c h er n, 
Gr ä s er n u n d g eri n g w erti g e m B a u m b e st a n d.
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3 5 0 0 0 M o or
i st ei n e u n k ulti vi ert e Fl ä ch e, d er e n o b er e S c hi c ht a u s 
v ert orft e n o d er z er s et zt e n Pfl a n z e nr e st e n b e st e ht.

3 6 0 0 0 S u m pf
i st ei n w a s s er g e s ätti gt e s, z eit w ei s e u nt er W a s s er 
st e h e n d e s G el ä n d e.

3 7 0 0 0 U nl a n d, V e g et ati o n sl o s e Fl ä c h e
i st ei n e Fl ä c h e o h n e n e n n e n s w ert e n B e w u c h s a uf 
Gr u n d b e s o n d er er B o d e n b e s c h aff e n h eit, wi e z. B. ni c ht 
a u s d e m G el ä n d er eli ef h er a u sr a g e n d e F el s p arti e n, 
S a n d- o d er Ei sfl ä c h e n.

4 0 0 0 0 G e w ä s s er
D er N ut z u n g s art e n b er ei c h G e w ä s s er u mf a s st di e mit 
W a s s er b e d e c kt e n Fl ä c h e n.

4 1 0 0 0 Fli e ß g e w ä s s er
i st
 ei n g e o m etri s c h b e gr e n zt e s, o b erir di s c h e s, a uf 

d e m F e stl a n d fli e ß e n d e s G e w ä s s er, d a s di e 
W a s s er m e n g e n s a m m elt, di e al s Ni e d er s c hl ä g e 
a uf di e Er d o b erfl ä c h e f all e n o d er i n Q u ell e n 
a u str et e n, u n d i n ei n a n d er e s G e w ä s s er, ei n M e er 
o d er i n ei n e n S e e tr a n s p orti ert w er d e n o d er

 i n ei n e m S y st e m v o n n at ürli c h e n o d er k ü n stli c h e n 
B o d e n v erti ef u n g e n v erl a uf e n d e s W a s s er, d a s z ur 
B e- u n d E nt w ä s s er u n g a n- o d er a b g el eit et wir d 
o d er

 ei n g e o m etri s c h b e gr e n zt er, f ür di e S c hifff a hrt 
a n g el e gt er k ü n stli c h er W a s s erl a uf, d er i n ei n e m 
o d er m e hr er e n A b s c h nitt e n di e j e w eil s gl ei c h e 
H ö h e d e s W a s s er s pi e g el s b e sit zt.

4 2 0 0 0 H af e n b e c k e n
i st ei n n at ürli c h er o d er k ü n stli c h a n g el e gt er o d er 
a b g etr e n nt er T eil ei n e s G e w ä s s er s, i n d e m S c hiff e b e-
u n d e ntl a d e n w er d e n.

4 3 0 0 0 St e h e n d e s G e w ä s s er
i st ei n e n at ürli c h e o d er k ü n stli c h e mit W a s s er g ef üllt e, 
all s eiti g u m s c hl o s s e n e H o hlf or m d er Er d o b erfl ä c h e 
o h n e u n mitt el b ar e n Z u s a m m e n h a n g mit M e er.

4 4 0 0 0 M e er
i st di e d a s F e stl a n d u m g e b e n d e W a s s erfl ä c h e.
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( 1 0 0 0 0) ( 2 0 0 0 0) ( 3 0 0 0 0) ( 4 0 0 0 0)

1  H a m b ur g- Mitt e 1 4 2 2 6 6 6 2 1 2 2 3 6 2 0 0 9 3 3 6 1
2 A lt o n a 7 7 9 1 4 8 0 5  9 5 1 1 3 9 5  6 3 9
3 Ei m s b ütt el 4 9 8 1 3 3 4 9  9 2 0  6 1 0  1 0 1
4  H a m b ur g- N or d 5 7 7 7 3 9 1 8 1 5 1 3  1 6 3  1 8 3
5  W a n d s b e k 1 4 7 5 2 8 4 4 4 1 6 5 9 4 4 5 7  1 9 2
6 B er g e d orf 1 5 4 7 2 3 8 7 1  9 2 5 9 5 7 5 1 1 0 0
7  H ar b ur g 1 2 5 1 1 4 1 1 5 1 1 8 1 6 6 9 0  5 2 5

0 2  H a m b ur g            7 5 5 0 9 3 5 1 2 4 9 3 8 5 2 4 9 0 0 6 1 0 1

G r afi k 1: A nt eil d er H a u pt n ut z u n g s art e n a n d er G e s a mtfl ä c h e H a m b ur g s a m 3 1. 1 2. 2 0 1 6

1. B o d e nfl ä c h e n n a c h N ut z u n g s art u n d r e gi o n al er Gli e d er u n g i n H a m b ur g a m 3 1. 1 2. 2 0 1 6

d a v o n

Si e dl u n g V er k e hr V e g et ati o n  G e w ä s s erB o d e nfl ä c h e 

i n s g e s a mt

H e kt ar

B e zir k

L a n d

S c hl ü s s el-

n u m m er

Si e dl u n g sfl ä c h e
4 6, 5 %

G e w a s s erfl ä c h e
8, 1 %

I n s g e s a mt
i n h a 

7 5 5 0 9

V e g et ati o n sfl ä c h e
3 3, 0 %

V er k e hr sfl ä c h e 
1 2, 4 %
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( 1 0 0 0 0) ( 1 1 0 0 0) (' 1 2 0 0 0) ( 1 3 0 0 0) ( 1 4 0 0 0)

1  H a m b ur g- Mitt e  1 4 2 2 6     6 6 2 1     1 4 9 6     3 2 2 1   –  –  

2 Alt o n a  7 7 9 1     4 8 0 5     2 5 6 6      3 7 1   –  –  

3 Ei m s b ütt el  4 9 8 1     3 3 4 9     1 9 6 7      3 1 9   –  –  

4  H a m b ur g- N or d  5 7 7 7     3 9 1 8     1 7 5 6      3 2 2      1   –  

5  W a n d s b e k  1 4 7 5 2     8 4 4 4     5 5 8 1      5 7 0   –  –  

6 B er g e d orf  1 5 4 7 2     3 8 7 1     1 4 8 1      7 4 5      2   –  

7  H ar b ur g  1 2 5 1 1     4 1 1 5     1 7 5 0     1 2 7 4      2   –  

0 2  H a m b ur g  7 5 5 0 9     3 5 1 2 4     1 6 5 9 6     6 8 2 3      5   –  
1 I n d u stri e- u n d G e w er b efl ä c h e z u s a m m e n b ei n h alt et a u c h H a n d el, V er- u n d E nt s or g u n g, et c.

H e kt ar

I n d u stri e- u n d 

G e w er b efl ä c h e 1

d a v o n

d ar u nt er

H al d e

2. Si e dl u n g sfl ä c h e n i n H a m b ur g a m 3 1. 1 2. 2 0 1 6

Si e dl u n g
W o h n e n

B e zir k

L a n d

S c hl.-

Nr.

B o d e nfl ä c h e 

i n s g e s a mt
 B er g b a u b etri e b
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d ar u nt er

Gr ü n a nl a g e

( 1 4 0 0 0) ( 1 5 0 0 0) ( 1 6 0 0 0) ( 1 7 0 0 0) ( 1 8 0 0 0) ( 1 8 4 0 0) ( 1 9 0 0 0)

H a m b ur g- Mitt e –  –     2 4 2      3 8 2     1 1 4 8      9 6 9      1 3 2   

Alt o n a –  –     2 3 7      4 5 5     1 0 3 9      7 9 7      1 3 5   

Ei m s b ütt el –  –     1 9 5      2 5 7      5 8 4      4 5 5      2 8   

H a m b ur g- N or d –  –     1 9 0      3 9 6      8 5 8      7 5 2      3 9 5   

W a n d s b e k –  –     4 2 3      5 3 0     1 2 8 5      9 9 1      5 6   

B er g e d orf –     2 4      4 5 6      2 6 3      8 7 6      6 7 4      2 5   

H ar b ur g –  –     2 4 7      1 9 8      5 8 1      4 7 1      6 5   

H a m b ur g –    2 4     1 9 8 9     2 4 8 1     6 3 7 1     5 1 0 9      8 3 6   

Fl ä c h e b e s o n d er er 

f u n kti o n al er 

Pr ä g u n g

S p ort-, Fr ei z eit- u n d 

Er h ol u n g sfl ä c h e

 B er g b a u b etri e b

B e zir k

L a n d
T a g e b a u, Gr u b e, 

St ei n br u c h

Fl ä c h e 

g e mi s c h er 

N ut z u n g

n o c h: d ar u nt er

n o c h: d a v o n

H e kt ar

z u s a m m e n

Fri e d h of
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Str a ß e n- 

v er k e hr
W e g Pl at z

B a h n- 

v er k e hr

Fl u g- 

v er k e hr

S c hiff s- 

v er k e hr

( 2 0 0 0 0) ( 2 1 0 0 0) ( 2 2 0 0 0) ( 2 3 0 0 0) ( 2 4 0 0 0) ( 2 5 0 0 0) ( 2 6 0 0 0)

1  H a m b ur g- Mitt e  1 4 2 2 6     2 2 3 6     1 3 9 6      7 9      7 1      3 4 9      3 3 5      6   

2 A lt o n a  7 7 9 1      9 5 1      7 9 2      6 0      2 1      7 7   –   –   

3 Ei m s b ütt el  4 9 8 1      9 2 0      7 0 9      4 5      8      1 5 7      1   –   

4  H a m b ur g- N or d  5 7 7 7     1 5 1 3      8 1 9      3 3      1 7      1 1 8      5 2 5    –  

5  W a n d s b e k  1 4 7 5 2     1 6 5 9     1 3 9 4      1 3 5      1 8      1 1 2    –   –  

6 B er g e d orf  1 5 4 7 2      9 2 5      6 4 7      1 1 2      1 2      1 0 5      4 8      2   

7  H ar b ur g  1 2 5 1 1     1 1 8 1      8 0 0      1 4 3      1 2      1 7 7      4 6      3   

0 2  H a m b ur g  7 5 5 0 9     9 3 8 5     6 5 5 7      6 0 7      1 5 9     1 0 9 6      9 5 5      1 1   

3. V er k e hr sfl ä c h e n i n H a m b ur g a m 3 1. 1 2. 2 0 1 6

d ar u nt er

S c hl.-

Nr.

B e zir k 

L a n d

d a v o n

V er k e hrB o d e nfl ä c h e

i n s g e s a mt

H e kt ar

St ati sti k a mt N or d 1 1 St ati sti s c h er B eri c ht A V 1 - j 1 6 H H



 L a n d wirt- 

s c h aft 
W al d  G e h öl z  H ei d e  M o or S u m pf

U nl a n d, 

v e g et ati o n sl o s e 

Fl ä c h e

( 3 0 0 0 0) ( 3 1 0 0 0) ( 3 2 0 0 0) ( 3 3 0 0 0) ( 3 4 0 0 0) ( 3 5 0 0 0) ( 3 6 0 0 0) ( 3 7 0 0 0)

1  H a m b ur g- Mitt e  1 4 2 2 6     2 0 0 9     1 4 4 8      4      3 1 6      4 7    –     1 0 6      8 7   

2 Alt o n a  7 7 9 1     1 3 9 5      7 7 5      4 8 0      5 4      3 2      2 0      3      3 2   

3 Ei m s b ütt el  4 9 8 1      6 1 0      3 7 3      1 3 5      9 6    –   –   –     6   

4  H a m b ur g- N or d  5 7 7 7      1 6 3      5 4      6 3      4 2   –      1   –      3   

5  W a n d s b e k  1 4 7 5 2     4 4 5 7     2 4 7 7     1 3 1 1      4 3 5      2 1 5      6      6      7   

6 B er g e d orf  1 5 4 7 2     9 5 7 5     8 5 0 0      4 0 1      5 1 0   –   –      5 5      1 0 8   

7  H ar b ur g  1 2 5 1 1     6 6 9 0     4 0 3 6     1 6 2 1      4 2 9      3 1 5      2 0      3 9      2 3 1   

0 2  H a m b ur g  7 5 5 0 9     2 4 9 0 0     1 7 6 6 3     4 0 1 6     1 8 8 2      6 1 0      4 7      2 0 8      4 7 3   

4. V e g et ati o n sfl ä c h e n i n H a m b ur g a m 3 1. 1 2. 2 0 1 6

S c hl.-

Nr.

B e zir k

L a n d

d ar u nt er

V e g et ati o n 

d a v o n

B o d e nfl ä c h e 

i n s g e s a mt

H e kt ar

St ati sti k a mt N or d 1 2 St ati sti s c h er B eri c ht A V 1 - j 1 6 H H



Fli e ß g e w ä s s er  H af e n b e c k e n 
St e h e n d e s 

G e w ä s s er
M e er

( 4 0 0 0 0) ( 4 1 0 0 0) ( 4 2 0 0 0) ( 4 3 0 0 0) ( 4 4 0 0 0)

1  H a m b ur g- Mitt e  1 4 2 2 6     3 3 6 1     2 2 1 4      6 3 9      8 3      4 2 5   

2 Alt o n a  7 7 9 1      6 3 9      6 1 7      5      1 7   –  

3 Ei m s b ütt el  4 9 8 1      1 0 1      8 5    –     1 6   –  

4  H a m b ur g- N or d  5 7 7 7      1 8 3      1 5 3    –     3 0   –  

5  W a n d s b e k  1 4 7 5 2      1 9 2      5 1   –      1 4 1   –   

6 B er g e d orf  1 5 4 7 2     1 1 0 0      8 3 1      2 2      2 4 7   –   

7  H ar b ur g  1 2 5 1 1      5 2 5      3 3 3      7 7      1 1 4   –   

0 2  H a m b ur g  7 5 5 0 9     6 1 0 1     4 2 8 5      7 4 3      6 4 7      4 2 5   

5. G e w ä s s erfl ä c h e n i n H a m b ur g a m 3 1. 1 2. 2 0 1 6

d ar u nt er

G e w ä s s er 

d a v o n

B e zir k

L a n d

S c hl.-

Nr.

B o d e nfl ä c h e 

i n s g e s a mt

H e kt ar

St ati sti k a mt N or d 1 3 St ati sti s c h er B eri c ht A V 1 - j 1 6 H H



( 9 9 9) ( 1 0 0/ 2 0 0) ( 3 0 0- 3 1 0) ( 4 0 0) ( 5 0 0) ( 9 4 0)

2 0 0 1 7 5 5 3 2 4 3 0 7 4 2 6 8 7 8  8 0 6 5 7 0 2 8 8 6 0  8 2 9

2 0 0 4 7 5 5 2 4 4 4 2 2 0 2 7 5 0 4  7 6 0 5 9 3 5 9 1 8 9  8 3 2

2 0 0 8 a) 7 5 5 3 0 4 4 9 2 9 2 8 0 5 5  7 0 1 6 1 9 1 9 1 7 1  8 1 1

2 0 0 9 7 5 5 3 0 4 5 0 0 3 2 8 0 9 3  6 8 7 6 2 2 1 9 1 9 1  8 1 1

2 0 1 0 7 5 5 3 0 4 5 0 9 0 2 8 5 5 5  5 9 7 5 7 7 5 9 3 5 2  8 1 2

2 0 1 1 7 5 5 3 0 4 5 1 0 4 2 8 4 7 3  6 0 0 5 7 9 4 9 4 2 4  8 1 2

2 0 1 2 7 5 5 3 0 4 5 1 8 6 2 8 5 0 4  5 4 3 5 8 7 5 9 4 5 7  8 0 7

2 0 1 3 7 5 5 2 2 4 5 3 5 0 2 8 5 4 1  6 4 1 5 9 2 1 9 4 4 0  8 0 7

2 0 1 4 7 5 5 2 2 4 5 1 3 3 2 8 4 8 1  6 0 6 5 8 5 3 9 4 0 0  7 9 3

2 0 1 5 7 5 5 2 0 4 4 8 0 4 2 8 7 6 2  6 1 1 5 6 0 7 9 0 3 0  7 9 4

1   D at e n a u s g a b e n a c h d er S y st e m ati k d e s H a m b ur gi s c h e n A ut o m ati si ert e n L i e g e n s c h aft sB u c h e s
a   A b gl ei c h d e s H a m b ur gi s c h e n A ut o m ati si ert e n Li e g e n s c h aft s b u c h e s mit d er di git al e n B o d e n s c h ät z k art e u n d er st e V or ar b b eit e n z ur A L KI S- Ei nf ü hr u n g 

   b e wir kt e n ei n e Ü b er ar b eit u n g d er t at s ä c hli c h e n N ut z u n g. Di e V er gl ei c h b ar k eit mit d e n V orj a hr e n i st d a h er n ur ei n g e s c hr ä n kt mö glli c h.

B er g b a u b etri e b
T a g e b a u, Gr u b e, 

St ei n br u c h

( 1 0 0 0 0) ( 1 4 0 0 0) ( 1 5 0 0 0) ( 2 0 0 0 0)

1 2 3 4 5 6  7

 2 0 1 6    7 5 5 0 9 4 4 5 0 9 3 5 1 2 4 –  2 4 9 3 8 5 4 4 4 8 5

2   A mtli c h e n Li e g e n s c h aft s K at a st erI nf or m ati o n s S y st e m: Di e Z a hl e n b er u h e n r ei n a uf d e n g e o m etri s c h e n D at e n d er G e o v er m e s s u n g. Di e t at s ä c hli c h e N ut z u n g

   w ur d e ü b er pr üft u n d g e g e b e n e nf all s a kt u ali si ert. Di e D at e n si n d ni c ht ei n d e uti g mit d e n e n d er H A L B- b a si ert e n V orj a hr e v er gl ei c h b ar.

3  
Di e hi er n a c h g e wi e s e n e " Si e dl u n g- u n d V er k e hr sfl ä c h e" di e nt d er B er e c h n u n g d s N a c h h alti g k eit si n di k at or s " A n sti e g d er 

   Si e dl u n g s- u n d V er k e hr sfl ä c h e". Di e hi er a u s g e wi e s e n e Fl ä c h e i st ni c ht mit d er v er si e g elt e n Fl ä c h e gl ei c h z u s et z e n.

6. Si e dl u n g s- u n d V er k e hr sfl ä c h e i n H a m b ur g

n a c hri c htli c h: 

Si e dl u n g s- u n d 

V er k e hr sfl ä c h e 3

( S p alt e 2 a b z ü gli c h 

S p alt e 4 u n d 5)

Fl ä c h e f ür 

Si e dl u n g u n d 

V er k e hr

d a v o n

Si e dl u n g

d ar u nt er

V er k e hr

H e kt ar

Fri e d h of sfl ä c h e

6. 2 n a c h d er S y st e m ati k d e s  A L KI S 2  i n H e kt ar s eit 2 0 1 6 

B o d e nfl ä c h e 

i n s g e s a mt

6. 1   n a c h d er S y st e m ati k d e s H A L B 1  i n H e kt ar v o n 2 0 0 1 bi s 2 0 1 5

H e kt ar

Si e dl u n g s- u n d 

V er k e hr sfl ä c h e

d a v o n

G e b ä u d e- u n d 

Fr eifl ä c h e

B etri e b sfl ä c h e 

o h n e A b b a ul a n d
Er h ol u n g sfl ä c h e V er k e hr sfl ä c h eJ a hr

J a hr

B o d e nfl ä c h e 

i n s g e s a mt

d ar u nt er

St ati sti k a mt N or d 1 4 St ati sti s c h er B eri c ht A V 1 - j 1 6 H H


